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Im ganz grossen Massstab

Philipp Meuser Hrsg.):
Architektur fürdie
russische Raumfahrt.
Vom Konstruktivismus
zur Kosmonautik:
Pläne, Projekte und
Bauten. DOM
publishers, Berlin. 2013,
412S., € 78.–

In der SowjetuniongenossdieRaumfahrt
oberstePriorität. Entsprechend ausdrucksstark

zeigtesichdiedafür geschaffene
Architektur – oft im ganz grossenMassstab.
Eindicker Prachtsband stellt unterdem
Motto«VomKonstruktivismus zur Kosmonautik

» Visionen,Berichte vonZeitzeugen
und zahlreiche bislang unveröffentlichte
Dokumenteund Fotografien vor. Inspiriert
von der damaligen Wissenschafteuphorie

entwickeltesichdieeigenwillige Formensprache

der Sowjetmoderne, die für
Weltraumbegeisterung undFortschrittsglauben
steht. Der Bandgeht auchdemheutigen
Umgang Russlandsmitseinem Erbe,seinen
Denkmälern undMuseen nach, so im Bericht
über denMilitärstützpunktBaikonur in
Kasachstan, derdieVergangenheitdes
Raketentestgeländes inderSteppe beschreibt
und einen Ausblick in die Zukunft als
Touristenziel wagt. Peter Egli
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Schlos Wildegg

Museum Aargau:
Kleine Burgchronik
des Schlosses
Wildegg der Sophievon
Erlach-Effinger, in
der Abschrift ihres
Bruders Ludwig
Albrecht.
Hier +Jetzt, Baden,
2012, 104 S., CHF29.–

SophievonErlach-Effinger führt die
Leserinnen undLeser in der kleinen Burgchronik,

welche in einer Abschrift ihres Bruders
Albrecht überliefert ist, durch das Schloss
Wildegg des frühen19. Jahrhunderts. Jedem

Raum isteinKapitel gewidmet undzu jedem
weiss Sophieeine Anekdote aus ihrer Kindheit

oder etwas über die Gepflogenheiten

desAdels zu erzählen.Die kleine Burgchronik

ist ein wichtigesgeschichtliches Dokument,

das alseinzige Quellezahlreiche
Informationen zum Schloss Wildegg liefert.
Siediente im Wesentlichen alsVorlage für
die musealePräsentationdereinzelnen
Räume. Die revidierteNeuauflage ist reich
bebildert und beinhaltet eine Einleitung mit
Informationenzur Autorin undBaugeschichte

sowieweiterführendeErklärungen.
Manuel Vogelbacher

Ansichtsache

Köbi Gantenbein,
StephanKunz Hrsg.):
Ansichtssache.
150Jahre Architekturfotografie

inGraubünden,
Bündner Kunstmuseum
Chur, Scheidegger &
Spiess, Zürich. 2013,
384 S., CHF 58.–

Le Compas et le Bistouri

In Graubünden istdieGeschichte der
Fotografieund der Architektur engmitdem
Tourismus verbunden. Einerseitskam in der
Region dank dem Tourismus die Fotografie auf,
anderseits standen viele Bauaufgaben im
Dienst derTourismusindustrie. Inden
vergangenen 150 Jahrenentwickelte sich nicht
nurdieArchitektur im Kanton zu grosser

Eigenständigkeit,sondern auch die
Fotografie. BisMitteMai zeigte die Ausstellung
« Ansichtssache – 150 Jahre Architekturfotografie

in Graubünden» im Bündner
Kunstmuseum diese Entwicklung anhand von

eindrücklichenBildern. Wer die Ausstellung
verpassthat, kann sichdankdem gleichnamigen

Lese-undBilderbuch nachträglich
mit der fotografischen Darstellung der
Architektur im Alpenraum befassen. Es bietet
eine reich bebilderte Geschichte der
Architekturfotografie in Graubünden und zeigt in
mehreren Aufsätzen die spezifische Sicht
von Architekten, Ingenieuren und Fotografen

auf. Der Einfluss des Schweizer
Heimatschutzes auf die Architekturentwicklung
und der prägnanteEinsatz von Fotografien
in den frühen Ausgabender Zeitschrift
Heimatschutz/Patrimoine kommen dabeinicht
zukurz. PeterEgli

Dave Lüthi:Le compas

& le bistouri.
Architectures de la
médecineet du
tourisme curatif:
l’exemple vaudois
1760–1940).

Série Bibliothèque
d’histoire de la médecine

et de la santé,
IUHMSP. 2012, 548p.,
CHF59.–

Mühlenkunde

Die Einführung in dieMühlenkunde fasstdas
extremumfassende Wissensgebiet der
Molinologiezusammen und ermöglicht gleichzeitig

einevertiefteBetrachtungdes
Themas. Zwar werdenneben Themen wie
Mühlenerhaltung, Mühlentechnik und
Antriebsformenauchgeschichtliche Aspekte
behandelt, doch wirkt das Buch imGrossen

und Ganzen eher technisch. Trotzder
Bezeichnung «Einführung» setzt die Lektüre
der Publikation ein gewisses Fachwissen
voraus. Die zahlreichen schematischen
Zeichnungen verdeutlichen den Text und
helfen, die oft sehrkomplexen Erläuterungen

zu veranschaulichen. Wer die nötigen
Grundkenntnisseund Freude am Thema

mitbringt, wird belohnt mit einerschier
unglaublichen Fülle an Wissen über eine wichtige

Baugattung der Technik- und Kulturgeschichte.

Manuel Vogelbacher

Berthold Moog:
Einführung in die
Mühlenkunde.

Grundlagen, Technik,
Geschichte und Kultur
der traditionellen
Mühlen. Binningen.
2012, 152 S., CHF35.–
Zu bestellen bei:
b.moog@vtxmail.ch

Lessanatoriums, les établissementsde
bains et les hôpitaux ont marqué l’architecture

de toute uneépoque depuis la findu
XVIIIe siècle à la DeuxièmeGuerre mondiale.
Peu nombreusesétaient les recherches sur
l’interactionentre médecine etarchitecture
à l’origine de cesconstructions particulières
ayant favorisé l’émergence de l’architecture
moderne. Danssonouvrage très complet,
Dave Lüthianalyse cette interaction et
développe d’autres thèmes relatifs à
l’architecture de la santé dans le cantonde
Vaud. Peter Egli



BÜCHER/LIVRES

mécani que de précision
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Basel für Kinder

Martina Frei, Joke
Verdegaal: Basel für
Kinder.Die Stadt ent-decken,

erlebenund
enträtseln.
StämpfliVerlag, Bern.
2013 2., aktualisierte
Auflage), 184 S.,
CHF 19.80

Baselhat fürKindermehr zu bietenals nur

denbekanntenZoo, das wird bei derLektüre
des kleinenStadtführers schnell klar.
Begleitet werdenwir auf derTour durch die

Stadtvon Basilisk, diesemsagenhaften Tier,

das halb Hahn halbDrache istund inBasel
28Brunnenziert.Getreu dem Motto «Man

sieht nur, was man weiss» zeigtunsBasilisk
zahlreiche interessante Gebäude und ihre
Besonderheiten:Den Hund beim roten
Rathaus, denFassadenkletterer imTrillengässlein

oderden Messeturm, beidemman sogar

von den Toiletten aus einen wunderbaren

Blick aufdasRheinknie hat. Diekleinen
Episoden,dieuns Basilisk zu denBauwerken
erzählt, lassendiese lebendig werden und
ermöglichen einen unverkrampften Zugangzur
Baukultur. Vielfältige Informationen zu

Sehenswürdigkeiten, Museen, Spielorten und
Ausflugszielen–verfasst in einer kindergerechten

Sprache–machendashandliche
Büchlein zu einem wertvollen Begleiter beim

nächsten Familienausflugnach Basel. Inder
gleichen Reihe sindBern für Kinderund
Zürich fürKinder erschienen. Judith Schubiger

Bénédict Frommel:
La SIP 1862–2012.
150ans demécanique

de précision.
Office dupatrimoine
et des sites de l’Etat
de Genèveet SIP,
Société d’instruments
de précision SA.
Editions Infolio.2012,
300p., CHF 55.–

Struc Turicum

Thomas Vogel,Patrick
Fehlmann,Emil Honegger,

Thomas Wolf:Struc-
Turicum. Ingenieurbauführer.

51 herausragende
Bauwerke in Zürich.
Vdf HochschulverlagAG,
Zürich. 2012, 306 S.,
CHF 39.–

«51 aussergewöhnliche Bauwerke inZürich»

inForm einesumfangreichen Reiseführers

stellt dieses Buch vor. Angesichtsder vielen
PublikationenzurBaukulturderLimmatstadt

wäre dieseMeldung kaum der Rede

wert. Warumalsoüber dieses fast vierhundert

Seitenstarke Werk berichten? Weil es

bekannteund wenigerbekannte Bauwerke

unterneuen Gesichtspunktenvorstellt und
die Augen fürkonstruktiveDetailsund
technische Herausforderungen öffnet. Getrieben

ist der «Ingenieurbauführer» von der
Erkenntnis, dass die Bedeutung und das
Wirkungsfeld von Bauingenieurinnen und
Bauingenieuren inderÖffentlichkeit zu wenig

wahrgenommenwird.Die leicht verständlichen

Texte unddas reichhaltige Bildmaterial
erfreuenauch denLaien und laden ebenso
zum Schmökernwie zur Vertiefung ein. Und

vor allem macht diesesebenso dickewie
kompakteBuch Lust auf Entdeckungs-spaziergänge

in der Stadt Zürich – zur
Europabrücke inAltstetten, zum Swissôtel-
Hochhaus in Oerlikon oderzumWiedikoner

Eisenbahntunnel. Patrick Schoeck

Architecture du canton de Vaud Vevey ou la Tourd’ivoire de Hugo Buscaglia

BrunoMarchand
direction): Architecture
du canton deVaud,
1920–1975.
Presses polytechniques

et universitaires

romandes,
Lausanne. 2012, 424p.,
CHF 67.50

La Société genevoise d’instrumentsde
physique SIP) voit le jour en 1862à l’initiative
de savants.Sortie très affaiblie de la
Première Guerre mondiale, la SIP joueson
vatout avec une machine-outil conçue surdes
bases entièrement nouvelles, la «machine à

pointer» D’uneprécision jamaisatteinte,
celle-ci révolutionne la technique d’usinage,

ouvrant lavoie à la fabrication en série

des pièces mécaniques requerrant une

exactitude extrême. Lesuccèsest immédiat

et assure à la SIP une renommée
mondiale, tandis qu’à Plainpalais, l’usine finit
par occuper un îlotentier. Triés sur le volet,
les mécaniciens de laSIP font figure
d’aristocratie ouvrière. Les années 1970

marquent la fin de l’âge d’or de l’entreprise,
confrontée aux nouvellesexigences du marché.

En 1989, elle quittePlainpalais pour la
zone industrielle de Meyrin-Satigny. En

2006, le groupe Starrag relance la production.

Sauvée de ladémolition, l’ancienne
fabrique estreconvertie avec succès en un

pôle dédié à l’artcontemporain.
SabineNemec-Piguet

La tour Artdécode l’ensemble Bel-Air-
Métropole d’Alphonse Laverrière, le garage de

l’Arc-en-ciel de Jacques Favarger àBussigny,

lesiège de Nestlé de Jean Tschumià

à Montreux – ces réalisations et bien
d’autres encore sontprésentées dans la

monographie sur l’architecture du canton
de Vaud de 1920–1975, publiéesous la
directiondeBruno Marchand. A travers la
présentation de photos noir-blanc etde
commentaires succincts,cet ouvrage offre
un aperçu impressionnantde la diversitéde
l’architecture ducanton de Vauddecette
époquedont les qualitéssont encore trop
souventméconnues endehors desmilieux
spécialisés. Parmi un corpus d’environ
350 exemples, ilprésente de nombreuses

réalisations notoires ainsique des objets
architecturaux moinsconnus. Grâce à une

répartition par typologie, le livre met ces
trouvailles en parallèle avec des oeuvres de

référence telles que le stade olympique de

Charles-François Thévenaz àLausanne, la
«petitemaison» de LeCorbusier à

Corseaux, les bains de Bellerive de Marc
Piccardà Lausanne ou la villa Kenwin de
Ferencyet Henselmann. Grâce à la grande

qualité architectonique de tous les
exemplesprésentés,cette confrontation
entre réalisations connues et moins

connues fait tout l’intérêt de cette publication

qui, sous la forme synthétique d’un
livre, offreun inventaire architectural
attractif invitant à la découverte.
Peter Egli
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